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Heilpädagogik und Heterogenität 
 

 
 
 
Thema: Verhaltensauffälligkeiten und Verhaltensstörungen im Zusammenhang 
mit aggressivem Verhalten in der Primarschule  
 
 
These 1:  
Aggressives Verhalten und Verhaltensstörung bei Schulkindern werden erst durch 
„innere oder äussere“ Bedingungen (z.B. prekäre, familiäre Verhältnisse, 
überforderte Lehrpersonen, gewaltätige medien) geschaffen.  
 
These 2: 
Als Folge davon entstehen eine „Stigmatisierung“ und Ausgrenzung innerhalb der 
Schulklasse. Die erhalten danach wenig Möglichkeiten und Chancen zum Versuch 
sich zu integrieren. 
 
These 3: 
Die vorherrschenden Rahmenbedingungen (z.B. Klassengrösse, Typengetrennte 
Abnehmerschulen, kleine SHP-Pensen etc.) in der Volksschule 
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